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Was die Weiterentwicklung angeht, so sollte man auch berücksichtigen, dass
Weiterentwicklung nicht automatisch "Karriere" bzw. Beförderung und Aufstieg bedeuten muss.

Es kann ein (temporärer) Wechsel zu einer anderen Dienststelle mit anderen
Aufgabenbereichen sein.

Es kann ein anderer Schwerpunkt innerhalb der Schule sein, der einen ganz anders fordert (und
fördert).
Es kann eine Beförderung in Verbindung mit der Übernahme von mehr Verantwortung sein.

Ich kenne ehemalige LehrerInnen, die früh SchulleiterInnen, dann DezernentInnen bei den
Bezirksregierungen geworden sind und dann den Sprung ins MSB gemacht haben und dort
Referatsleitungen übernommen haben. Die Spitze der Pyramide ist da oben natürlich sehr, sehr
dünn.

Ich glaube, es ist wichtig, irgendwie "in Bewegung" zu bleiben und nicht in den immer gleichen
Tätigkeiten und Abläufen zu verharren, weil man dann sein Berufsleben auch direkt zur
Pensionierung vorspulen kann, weil nichts Neues mehr kommt. Es gibt viel Lehrkräfte, die das
so machen bzw. gemacht haben und sich teils bewusst dafür entschieden haben. Für mich wäre
das nichts gewesen. Die Vorstellung, nach 35 Jahren quasi aus dem Dornröschenschlaf zu
erwachen und sich zu fragen, was ich all die Zeit gemacht habe und keine Antwort darauf finde,
habe ich so gruselig gefunden, dass es mir den letzten Schub gegeben hat, mich auf eine
Abordnungsstelle zu bewerben.
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